
176 Literatur.
Spalten Text, 1232 Textabbildungen, 172 Karten, Tafeln.‘® Die Zahl
der Mıtarbeıiter ist 1185 Die verschıedenen Zweıge der Theologıie, die
Kirche als göttliche Stiftung, dıe in ihrem W esen unwandelbare Kırche
1nı W andel der Zeiten, ıIn ihrer Bezıiehung uns un: Wissenschaft,
ın ıhrer ellung ZUuU Volksleben,; diıe Kırche in ıiıhren Heılıgen und
ihren Großen, „icht- un! Schattenseıten, die triıumphierende und die
eıdende Kırche ziehen 1m Lexıkon füur Theologıe und Kırche uUunNns

voruüber. Glaube un! Wıssen, 'Theorie un Praxı1ıs en einander
funden. Das Lexikon für Theologıe un!: Kırche wiıll dienen un 1en
der Trlas: idel, verıtati, vitae. Die Wahrheit aber wird ohne Verlet-
zun der 1nıebe geboten: rankende Härten ınd vermıleden. Dieses
Lexikon hat jedem eiwas SasSCN: dem Gelehrten un dem Mann AUS

dem Volk, den Priıestern un Laıen, den Katholiken un Andersgläu-
bigen. Mö  > er VO  } en benutzt werden! Der euische D-
liızısmus kann qauf das abgeschlossene Lexıkon miıt berechtigtem OIzZ
blıicken; denn 99 ist ZUTF Zeıt das einzige Nachschlagewerk der SaANZCNH
Welt, das uüuber das Gesamtgebiet der T’heologie und aller S- und
Grenzwissenschaften nach dem neuesten Stand der Forschung und der
atsachen Aufschluß gıbt" (Schlußwort). uch in diıeser Hınsıiıcht sSTe.
Deutschland der Spitze, Das Werk ist das geworden, w as der
bischöfliche Herausgeber 1m Vorwort des Bandes versprochen hat
eıne moderne Summa theologıae und ein  . Ehrendenkmal „katholischer
Aktıon““ auf dem Gebiete der Geıistes- und Seelenkultur.

Lınz A, Dr arl Fruhstorfer
Die Werte des Heiligen, Von Dr Joh Hessen. (282.) Regens-

burg 1938, Pustet. Kart 2.80, geb 6.8  ©
Das vorliegende uch gehört den bedeutendsten un: sicher

uch bleiıbenden Erscheinungen auf dem Buchermarkt In biısher CeT-
schıenenen Rezensionen ist besonders auf die UTC das uch an$Se-
bahnte „Rehabilitierung der Religion““ Vor dem Forum des modernen
enkens hingewlesen worden. Mır scheint, daß vielleicht seıin aupt-
wert ım Bereich der Bildung un: Erziehung ZU relıgı1ösen Menschen
16g Was über dıe ethischen rundwerte Demut, Ehrfurcht, Reinheıt
un!‘ ute als Weggeleıter hin AL Heiligen gesagt wurde, un in
klassıscher Weise, könnte uch Predigern, Katecheten, Exerzitien-
meılstern un!: Spirıtualen wertvolle Fingerzeige geben; denn das, was
Hessen über die Gefahr des eın philosophıschen Denkens sagt, gılt
ın sehr vıelen Fällen uch VOo theologischen Denken, WeNn nıcht
Vvon der inneren Eirgriffenheit obD der Schönheit und Wertfülle des
Religiösen ra  n wIird. Und gerade einer olchen Haltung Vel -
hılft uns das uch VO  j Hessen. Die Kapıtel über die innerseelischen
Werte (Anbetung, Glaube, Liebe unde, Gnade, Wiıedergeburt
Frıede, Freude un Liebe) ind schon sprachlich Meisterstücke.

Nur eın Bedenken ist un  IN be1l der Lesung gekommen;: Kann InNall
wıirklıch €es in der chrıistlichen Religion phänomenologisch erfassen?
Hessen findet herrliche Worte über dıe Gotteskindschaft ber ist
Gotteskindschaft 1Ur „eEIn Stehen in einer olchen Liebe, das selıge
Wiıssen olches Geliebtwerden  .6 (S 199) ? Ist sS1e  ka} nıcht vielmehr,
WI1e unlängst gesagt wurde, „dıe Nachvollziehung der metaphysischen
Kındschaft des Logos‘“ (H Rahner, Theologıe der Verkündigung, Wien
1938, 43)? Muß das neue en des Christen Nn1C. etwas Verbor-
genes, 1so empırisch, phänomenologisch, relıgı1onsphilosophisch nıicht Er-
faßbares se1ın, ‚‚damıit nıcC. seine OÖffenbarung einer Verlockung für
diese Welt werde‘‘ (Deutsche Thomasausgabe, B  ' 523)? er-
dıngs darf dieses tiefste Verborgensein keine Entschuldigung dafur
se1n, nıcht doch ın einem gewissen Maß dieses geheime Leben in den



Werten nach außen hin aufleuchten lassen, die Hessen so wunde
voll gezeichnet at Wır moöchten abschließend wünschen, daß
Hessen be1 einer Neuauflage nıcht mehr mıt den W orten beginnen
braucht: „Wıe omm C: aß Bucher mıiıt dem 'Titel Religionsphilo-
sophıe wen1g gelesen . werden”, sondern diese orte wenigstens miıt
eZU: aut Seıin uch streichen kann.

Wasserzell ber Eichstätt. Dr Rudolf Grabér. :
Biklische Zeitgeschichte. In en TUn  inıen dargeste vOon

Arthur Allgeier, Dr eo et Phıil., Professor der 'Theo-

ogıe der Universität Freibur: Br (XIX 13 327.) Mıt 11
Bıldern quf Tafeln und Kärtchen. reıbur l. Br 1937,Herder 85.20, in Leinen RM 9.6  S

Es wırd die Geschichte des israelıtıschen Volkes in dem Zeıtraum
dargestellt, über den sıch cıe Heilige Schrift des en und des Neuen
YVestamentes erstreckt. ber nicht bloß qauf TUN: der Bibel erfolgt dıe
Darstellung, ıuch andere Quellen jüdischen und nichtjüdischen UT
SPTUNSS sınd verwendet. Darın gerade 1eg eın Vorzug und eine
yıgenart cdieser Arbeıt Allgeıers, daß außerbiblische Quellen ergänzend,
beleuchtend, bekräftigend 1ın mehr oder minder ausglebiger Weıiıse
Worte gelangen. Der Gegenstand ist das israelitische olk in seiner
(GGesamtheıt nıcht NUurTr das jahwegläubige, sondern auch das qauf
wege geratene israel, nicht NUr relig1Öös, sondern uch politisch, wirt-
schaftlich, sozlal, kulturell betrachte Die eigentliıche Abhandlung be-
gınnt miıt der Geburt des Volkes Israel ın Agypten und schlıeßt mıt
dem Katastrophen-Jahr Chr Der Verfasser bekennt offen, daß

dıe Literatur der allerletzten Te nıcht angeführt hat, daß eın
Buch nıcht Sanz ausgeglıchen ist, weil Anfang und nde der AD
[assung des Buches zeitlich voneinander bedeutend abstehen och
nıemand wırd der Arbeit Engherzigkeıt oder Einseitigkeit vorwerfen
können. Der Verfasser hat den Mut, gegebenenfTalls uch eın Non
lıquet sprechen. Man hest die Abschnitte mıiıt Spannung. Am Schluß
freılich mochte Inan den Gegensatz zwischen Judentum und TYTısten-
Lum tärker hervorgehoben sehen. Des OÖfteren wäre eine An-
gabe des Fundortes erwünscht. So fehlt beı LErwähnung der gewaltigen
Vısıon Ezechiels Vo Leichenfeld che Angabe des Kapıtels 230)
Der Prophet, der Könıg Roboam entgegenirat, ihn vo weıteren

ıst nıiıchtgewaltsamen Versuchen abzuhalten, Israel zurückzuführen,
namenlos (S 198), sondern 1e6 SemejJa K 1  $ 22) Jeremias hat
in ergreifendes Klagelhied uf Könıg Josias (2 Par 35, 20 nicht auf
Joachaz ( 199) hiınterlassen. Die Absicht des Verfassers hat sıch Ver-
wirklicht: ine Darstellung Zu lıe  fern, dıe dem Verständnis der Heili-
e Schrift nutzlıch ist und die E _immer tieferem Studium des
suches der Bücher anregt.

Linz a Dr arl. Fruhstorfer.

Historia aefatis OVI Testamenfi. Auctore Holzmeister S
Ed (XIL el 307.) Romae RR E Pontific1o Instituto Biblico.
Lihb i1t AD  he

Der bekannte Innsbrucker Exeget und séit Jahren Professor
päpstlichen Bıbelinstihut (Rom) hat seine neutestamentliche Zeitgeschichte,
die schon 19392 uUSumı prıyvatum der Hörer erschıenen WAarT, nun ın
2  Z Auflage herausgegeben. LEr behandelt 1m ersten Teıl che politische
Geschichte YPalästinas Von Herodes Gr. bis Untergang Jerusa-

„Theol.-p#a.kt. Quartalschrift.‘‘ 1939


